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es ist wieder Wiesnzeit, quasi 
das Jahresfest aller Hotelbe- 
treiber in München und Umge-
bung. Die Garchinger waren  
natürlich auch schon eifrig beim 
Feiern in der Nachbarstadt, wo 
eine Maß Bier und ein Hendl in 
den Bereich der Vermögensan-
lage fallen. 
Aber muss man unbedingt auf 
die Wiesn, um Spaß zu haben? 
In Garching ist in den nächsten 
Wochen auch eine Menge ge-
boten. Auf unserer Doppelseite 
mit Terminen und Tipps sollte 
für jeden etwas dabei sein. Un-
sere Stadt hat ein fantastisches 
Angebot. Wer bei den Vereinen 
und Institutionen von Garching 
und Hochbrück keinen An-
schluss findet, der ist selber 
schuld. Sorry. 

Hervorzuheben ist auch, wie die 
Vereine in Garching miteinander 
harmonieren. Es ist eine tolle 
Kooperation zwischen der AWO 
und dem Verein Lebendige 
Ortsmitte, um den Garchinger 
Kindern den Schwimmunterricht 
zu sichern. Alle Kinder sollen  
unabhängig von den finanziellen 
Verhältnissen der Familie 
Schwimmen lernen können. 
Schließlich haben wir mit dem 
Lavida-Schwimmbecken vor Ort 
auch die Möglichkeiten dazu. 
Die Zeiten ändern sich, Garching 
ist auch kein Bauerndorf mehr. 
Aber schön ist, dass es den  
Zusammenhalt noch gibt. 
 
Herzlichst, 
Ihre Gabi Cygan und  
Ihr Nico Bauer 

Liebe Leserinnen und Leser,

Edi tor ia l

Die Bürgerversammlungen der 
Stadt Garching sind wichtige Ter-
mine des Jahres. Bürgermeister 
Dietmar Gruchmann legt im Na-
men der Stadtverwaltung und 

des Stadtrates seinen Rechen-
schaftsbericht ab. Mit dem Be-
richt über Maßnahmen sowie 
Entwicklungen der Stadt werden 
auch neue Statistiken vorgelegt. 

Die Termine der  

Bürgerversammlungen 

 
Garching  
Mittwoch, 13. November,  

im Bürgerhaus um 19 Uhr 

 

Hochbrück   

Dienstag, 19. November,  

im Feuerwehrhaus um 19 Uhr 
 
Tagesordnung 
1. Begrüßung durch den  

Ersten Bürgermeister  
2. Rechenschaftsbericht des  

Ersten Bürgermeisters  
3. Grußwort des Landrates  

bzw. einer Stellvertretung 
4. Anträge und Anfragen der 

Bürgerinnen und Bürger 
5. Die Bürger haben das Wort  

Alle Bürger haben Gelegenheit, 
Anfragen und Anträge vor- 
zubringen und diese zur Abstim-
mung zu bringen.  
 
Die zur Abstimmung angedach-
ten Anträge sollten – wenn mög-
lich – vorab bis spätestens 30. 

Oktober eingereicht werden:   
 
• schriftlich an die  

Stadtverwaltung Garching, 
Rathausplatz 3, 85748 Garching 

  
• per E-Mail an 

beteiligung@garching.de  
 
• oder über die Beteiligungs-

plattform 
https://beteiligung.garching.de
/buergerversammlung  

Rechenschaftsbericht der Stadt  
Die Stadt Garching lädt zu ihren beiden Bürgerversammlungen ein 
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Bürgerversammlung 2023. Foto: Felix Benjamin Brümmer, Stadt Garching                     
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Aus der Stadtgeschichte

Besonders prägend waren die 
militärischen Einrichtungen. 
Die Heideflächen nördlich Mün-
chens boten sich als militäri-

sches Übungsgelände an. In der 
Zeit nach 1871 entstanden ein 
großer Schießplatz nordwestlich 
von Freimann, eine Munitionsfa-

brik südlich des heutigen Hoch-
brück und ein Militärflugplatz süd-
lich der Schleißheimer Schlösser. 
Diese Einrichtungen benützten 

noch die US Army nach 1945 
und die Bundeswehr nach 1956. 
Es wird berichtet, dass die Hoch-
brücker Kinder nach den Army-
Schießübungen, die unüber- 
hörbar waren, Patronenhülsen 
aufsammelten und sich beim Alt-
metallhändler ein Taschengeld 
verdienten. Der Schießplatz ist 
inzwischen überbaut, aber in der 
Fröttmaninger Heide liegt immer 
noch Munition.  
Die ab 1912 gebaute „Muni-

tionsanstalt“ wurde nach 1918 
zum Teil demontiert, diente 1924 
– 1929 als Zündholzfabrik, in der 
NS-Zeit als Lager des Reichsar-
beitsdienstes. Danach lagerte die 
US Army dort Kohle und Unifor-
men und Hochbrücker fanden da 
Arbeit. Auch die Bundeswehr 
nützt das Areal als Depot, heute 
in neuen Hallen; in die alten Ba-
racken zogen verschiedene Fir-
men ein, in einer Baracke waren 
in den 1990er Jahren Flüchtlin-
ge aus Jugoslawien unterge-
bracht. Heute steht alles leer und 

Aus der Stadtgeschichte

Verschwundenes und Verlassenes in Garching  
Teil 2: Aus moderner Zeit 

Von Dr. Michael Müller, Heimatpfleger 

verfällt, außer dem Wasserturm, 
der unter Denkmalschutz gestellt 
wurde. Verwaltet wird das Areal 
Ingolstädter Landstraße 100 von 
der Bundesanstalt für Immobi-

lienaufgaben (BImA). Neu gebaut 
wurde 1998 das „Zentrale Institut 
des Sanitätsdienstes der Bun-
deswehr“, das 2019 den Namen 
„Christoph-Probst-Kaserne“ er-

hielt, Ingolstädter Landstraße 
102. 
In der nördlich des Kanals gele-
genen Erweiterung war in der 
NS-Zeit ein SS-Lager, in dessen 

Baracken nach 1945 Flüchtlinge 
und Heimatvertriebene einzogen. 
Nach und nach wurden anstelle 
der Baracken die Häuser des 
heutigen Stadtteils Hochbrück 

Nochmals „Lost places“. Im 20. Jahrhundert hielt die moderne Zeit auch im Bauerndorf Garching Einzug. Militärische Anlagen, dann 

Einrichtungen der NS-Herrschaft und neue Straßen entstanden ringsherum. Vieles davon ist inzwischen wieder verschwunden 

oder verlassen, prägt aber das Bild von Garching.

Flüchtlingsunterkunft 1990er Jahre. 
Foto: Ulla Baumgart

Freiwilliger Arbeitsdienst1932  am Fliegerstadl.

Ehemalige  
Munitionsanstalt 1965.
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gebaut. Seit 2023 erinnert eine 
Gedenkstele an die im SS-Lager 
inhaftierten Zwangsarbeiter. 
Zu der Munitionsanstalt wurde 
1917 ein Industriegleis vom 
Bahnhof Oberschleißheim am 
Flugplatz entlang gelegt und erst 
in den 1970er Jahren abgebaut. 
Auf der Trasse verläuft heute der 
„Nordwestsammler“, ein Ab-
wasserkanal von Allach zum Klär-
werk Dietersheim, gebaut Anfang 
der 1990er Jahre. Der Schleiß-

heimer Flugplatz dient heute 
Segelfliegern. Die Gebäude, die 
„Flugwerft“, wurden von enga-
gierten Schleißheimern, darunter 
Otto Bürger, vor dem Abriss  
gerettet und beherbergen heute 
die Luftfahrt-Abteilung des Deut-
schen Museums. Übrigens hatte 
ein Garchinger ein eigenes Flug-
zeug, einen kleinen Doppelde-
cker, für den er sich eine Halle an 
der heutigen Schleißheimer Stra-
ße baute, der als „Fliegerstadel“ 
bekannt war. Im Jahre 1932 
wohnten darin die jungen Män-
ner des katholischen freiwilligen 
Arbeitsdienstes. Sie arbeiteten 
hauptsächlich im Wegebau; be-

kocht wurden sie von der Rieger-
tochter Theres. 
Die „Hochbrücker Alm“ (Titel-
bild) war ursprünglich eine Kanti-
ne für die Bauarbeiter der Muni-
tionsanstalt. Nach 1945 war sie 
ein  beliebtes Lokal, in dem US 
Soldaten einkehrten und gerne 
auch junge Leute aus Hochbrück. 
Das hölzerne Gebäude stand 
dort, wo das Industriegleis die In-
golstädter Straße überquerte und 
musste der Verlegung dieser 
Straße weichen. Heute heißt 
noch eine Bushaltestelle so. 
Auf den Heideflächen übte das 
Militär aus den Münchner Kaser-
nen, und die Garchinger Bauern 
mussten immer wieder wegen 
Flurschäden streiten. In den 
1880er Jahren führten sie einen 
Prozess, den sie gewannen. Die 
beiden Höfe in Mallertshofen 
wurden abgerissen und die alte 
romanische Kirche erlitt erhebli-
che Schäden. In den 1980er Jah-
ren plante die Bundeswehr auf 
dem „Vorbehaltsfläche B“ ge-
nannten Areal westlich Garchings 
ein Manövergelände. Dagegen 
wehrten sich die Bürger und die 
Gemeinden mit großen Protest-
aktionen und gründeten die 
„Nordallianz“. Letztlich wurden 
die Pläne aber erst aufgegeben, 

als 1990 der „Kalte Krieg“ vorbei 
war. Die Gemeinden konnten die 
Flächen kaufen und gründeten 
den „Heideflächenverein“, der 
die Heide heute als Natur- und 
Landschaftsschutzgebiet betreut. 
Der heutige Standortübungsplatz 
ist das Areal zwischen A99, B13, 

Schleißheimer Kanal und Trasse 
der U6.  
Die Garchinger Ödlandgenossen-
schaft wollte Teile der Heide- 
flächen als Ackerland nutzbar  
machen. Sie betrieb von 1929  
bis 1960 die sogenannte 
„Schlammbahn“, eine Schmal-

spurbahn von der Kläranlage in 
Großlappen zu den Feldern am 
Rand der Heideflächen westlich 
von Garching. Die Gleise verlie-
fen auf der Trasse einer früheren 
Militärbahn und der heutigen U-
Bahnlinie 6. Der zerfallende Lok-
schuppen am Rand des Hackl-

holzes mit überwachsenen Glei-
sen und eine Schlammdeponie 
am Sträßchen nach Eching sind 
noch zu sehen. 
Aus der Zeit des „Kalten Krieges“ 
stammt ein unscheinbares grau-
es Gebäude in einem eingezäun-
ten Grundstück auf dem Flug-

Aus der Stadtgeschichte

platzgelände südlich der Schleiß-
heimer Schlossmauer. Es war ei-
ne Station von Radio Free Euro-

pe und Radio Liberty. Dort wur-
den Rundfunksendungen aus 
den kommunistischen Ländern 
Mittel- und Osteuropas abgehört 
und aufgenommen. Die Redak-
tionsräume waren in dem Ge-
bäude am Englischen Garten, das 
heute die Hochschule für Politik 
beherbergt. Dort wurden die 
Sendungen ausgewertet und ei-

gene Propagandasendungen für 
ebendiese Länder produziert. Ein 
ähnliches Gebäude steht übri-
gens ganz versteckt südwestlich 
Hallbergmoos auf Höhe von 
Schloss Erching. 
Die Autobahn A 9 durchschnei-
det den Ort Garching. Gebaut 
wurde sie in den Jahren 1936 bis 
1938. Dem Bau musste die Ge-

meindekiesgrube weichen, die 
in einer Gabelung des Schleiß-
heimer Wegs lag. In der Kiesgru-

Schlammbahn beim Lokschuppen.

Fliegerstadl-Postkarte 
1950er Jahre.

Großdemo gegen den 
Truppenübungsplatz 1989.Protest gegenTruppenübungsplatz. 

Foto: Ulla Baumgart

Flugfeld Oberschleißheim, Station von Radio Free Europe und Radio Liberty.

Lokschuppen 1976.
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be wohnten zuvor einige Ge-
meindearme in Behelfsbauten, 
unter anderem in einem dort auf-
gestellten Eisenbahnwaggon. 
Westlich entstand die Auto-

bahnsiedlung als sog. Reichs-
kleinsiedlung, also mit einfachen 

Siedlungshäusern, wie sie auch 
nach 1945 vielfach gebaut wur-
den. Die Gemeinde vergab die 
Grundstücke, die sie zur Ent-
schädigung für den Autobahnbau 
erhielt, im Erbbaurecht. Dort  
baute die Gemeinde auch ein  

neues „Gemeindearmenhaus“. 
Die Schleißheimer Straße wurde 
in den 1960ern Teil der B 471, 
die als Umgehungsstraße Gar-
ching im Süden umschließt und 
ursprünglich als Ersatz für einen 
Autobahnring diente. 

Berichtigungen zum Artikel „Verschwundenes und  
Verlassenes” Teil 1 im Stadtspiegel September

Aus der Stadtgeschichte

Es freut den Berichterstatter zu 
hören, dass Leser genau lesen 
und dann Bescheid sagen, wenn 
etwas nicht stimmt. Zuerst teilte 
Frau Bertha Zehner mit, dass sie 
in den Jahren 1964 und 1965 
noch im alten Schulhaus unter-
richtete und abwechselnd in ih-
rer Isetta zur neuen Schule West 
fuhr. Ein ehemaliger Schüler teilte 
dasselbe dem Stadtspiegel mit. 
Im Schulhaus gab es schließlich 
drei Lehrerwohnungen.  
Zuletzt kam die Korrektur, dass 
mehr als die Hälfte der Flächen 
für die neue Ortsmitte von den 
Eigentümern des Postguts, der 
Familie Kraus, zur Verfügung ge-
stellt wurde; also entstand die 
neue Ortsmitte nicht nur auf den 
Flächen des ehemaligen Steinin-
gerhofs. Auch das Gesindehaus 
gehörte zum Postgut und wur-
de im  Jahre 1984 an die Ge-
meinde verkauft, zusammen mit 
dem südlich angrenzenden Ver-
walterhaus; die Gemeinde ver-
längerte damals den Hüterweg 
als Zufahrt zum neuen Feuer-
wehrhaus bis zur Freisinger 
Landstraße. Herzlichen Dank für 
diese Berichtigungen.  
Leider wurde bisher noch keines 
der Fotos abgegeben: Waag-
häusl, Hüthaus, Jagdhaus des 
Prinzregenten.

Postgut mit Anger, links Steiningerhof – 
Ansicht von Südosten.

Die neue Autobahn traf beim 
Dorf Fröttmaning auf die Frei-
singer Landstraße, in der sie zu-
nächst bis Freimann weiterlief 
und in der Situlistraße endete. 
Die Freisinger Landstraße wurde 
von der Situlistraße bis Dirnisma-
ning neu gebaut auf der heutigen 
ganz geraden Trasse. Die alte 
Landstraße, die an der heutigen 
Bushaltestelle „Kranzberger Al-
lee“ abzweigte, blieb noch lange 
quer auf den Feldern und wurde 
überackert, als die großen Müll-
deponien entstanden. Ein kurzes 
Stück kann man noch bei der al-
ten romanischen Kirche von 
Fröttmaning sehen. Die Häuser 
des kleinen Dorfes wurden abge-
räumt, als der Müllberg wuchs  
und das Autobahnkreuz Mün-
chen-Nord gebaut wurde; ein An-
wesen zog an die Freisinger 
Landstraße am Wagreiner Weg. 
Nur Kirche und Friedhof stehen 
noch. Ein Kunstwerk wurde zur 
Erinnerung und Mahnung errich-
tet: eine Kopie der alten Kirche, 
die halb unter dem Müllberg ver-
schwindet. Die alten Grabsteine 
nennen die Namen der früheren 

Familien, häufig Schafhalter. Ein 
Grabstein nennt Ludwig Maile 
aus Freimann, der als Kirchen-
pfleger von St. Albert mit gro-
ßem Einsatz für den Erhalt und 
die Restaurierung dieser ältesten 
Kirche Münchens kämpfte; er 
wollte bei „seiner“ Kirche begra-
ben sein. 
Wenig nördlich, südöstlich Dirn-
ismaning, wo früher die Siedlung 
Wagrein gestanden haben muss, 
ist ein Areal mit Gewerbehallen. 

Die Stadt München baute im 
Krieg 1942/43 die Hallen als 
Schweinemästerei. Tatsächlich 
wurden dann Möbel und andere 
Gegenstände von ausgebombten 
Münchnern dort eingelagert. Bei 
Kriegsende wurde vieles geplün-
dert. Dann zogen Flüchtlinge und 
Heimatvertriebene ein. Das Was-
ser kam aus eigenen Brunnen. 
1962 war das Brunnenwasser 
verschmutzt: Abwässer aus dem 
Müllberg bei der Auensiedlung 

drangen ins Grundwasser und 
machten es ungenießbar. Damit 
waren auch die Garchinger Brun-
nen und der zugehörige Wasser-
turm nicht mehr nutzbar. Seither 
wird das Trinkwasser für Gar-
ching von den Stadtwerken Mün-
chen geliefert. 

Aus der Stadtgeschichte

Bildquellen: 
Ursula Baumgart 
Dr. Michael Müller 
Stadtarchiv Garching

Die romanische Dorfkirche von Fröttmaning, umzingelt vom Autobahnkreuz München-Nord.

Die romanische Kirche von Mallertshofen,  
Zeichnung  Odward Geisel (Ausschnitt). Dirnismaning: Schweinemästerei  von Osten, 1956, 

Kranzberger Allee nach Fröttmaning, Autobahn.
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Die Anfänge des Traditionsgast-
hofs Neuwirt liegen im Jahr 1875, 
als dem Anwesen „Haus-Nr. 12” 
die Schankerlaubnis erteilt wur-
de. 1884 kam die Genehmigung 
zur Beherbergung von Gästen da-
zu. Anfangs trug der Gasthof  den 
Namen „Zum Fischerwirt”. Über 
verschiedene Eigentümer wurde 
das Wirtsanwesen im Jahre 1904 
von der Familie Rieger erworben, 
in deren Besitz es heute in der 4. 
Generation ist. Zu Anfang befand 
sich der Saal im Obergeschoss 
und wurde vielfach genutzt, von 
Tanzveranstaltungen über Thea-
teraufführungen  und Tagungen. 
Nach dem Krieg kamen mehrere 

Monate Vertriebene hier unter.  
Im Jahr 1956 wurde der neu ge-
baute, ebenerdige Saal fertigge-
stellt, der bis heute vielfach ge-
nutzt wird und sich besonders bei 
Brautpaaren als Festsaal großer 
Beliebtheit erfreut. Im Jahr 1978 
wurde der Neuwirt wegen seines 
Baustils als Baudenkmal der Ju-
gendstilzeit unter Schutz gestellt. 
Heute zeichnet sich der Neuwirt 
mit seinem schönen Biergarten 
als beliebter Gasthof mit guter 
bayrischer Küche aus, denn gu-
tes Essen und Trinken hält Leib 
uns Seele zusammen, da sind 
sich die Wirtsleute Monika Rie-
ger und ihr Sohn Daniel sicher.  

Garchinger Tradition  
Gasthof Neuwirt ist seit 120 Jahren im Besitz der Familie Rieger 

Postkarte, abgestempelt 1938. Bild: Archiv Otto Sondermayer

50-jähriges Jubiläum der Familie Rieger im Neuwirt 1954. Neben den Bierkutschern 
(v.l.n.r.): Heribert und Sieglinde, Vater Georg, Hans jun., Magdalena, Hans sen. und 
Adelgunde. Foto: privat

ANZEIGE

Historische Postkarte, ca. 1910. Bild: Förderverein Garchinger Geschichte

© Archiv Pichler
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Aus dem Stadtleben

Die Feuerwehr Garching wurde 
gegründet, um Menschen in Not-
lagen zu helfen und Leben zu  
retten. Das passiert schon lange 
nicht mehr nur in den klassischen 
Bereichen wie Brandbekämpfung 
oder Hilfe bei Verkehrsunfällen. 
Ein zentraler Baustein der Feuer-
wehr Garching sind die First  
Responder, die sich im Zentrum 
der Stadt mit einem Aktionstag 
der Öffentlichkeit präsentierten. 
Vom nahe gelegenen Bauern-
markt kamen viele Interessierte 
und vor allem Familien mit Kin-
dern waren erfreulich stark ver-
treten in dem Publikum, dem die 
First Responder Experten mit 
Puppen die Erste Hilfe im Not-
fall anschaulich zeigten. Die  
Botschaft der Veranstaltung war, 
dass die Erste Hilfe mit lebens-
rettenden Sofortmaßnahmen 
ganz einfach ist und jeder helfen 
kann. 
Im Publikum waren viele Kinder, 
die sich trauten und die Erste  
Hilfe selbst ausprobierten. Ein 
besonderer Moment war, als 
sich ein Kind ein Herz nahm und 
den Bürgermeister Dietmar 

Gruchmann fragte, ob man als 
Retter-Duo eine Reanimation ver-
suchen wolle. Der Bürgermeister 
war sofort dabei. 
Für die First Responder war der 
Aktionstag ein voller Erfolg. Sie 
konnten vielen Garchingern zei-
gen, wie sie bei medizinischen 
Notfällen als erste Helfer die Zeit 
bis zum Eintreffen des Notarztes 
überbrücken können und es gibt 
Überlegungen, solche Aktionen 
öfter durchzuführen. Garching 
kann sich stolz schätzen, eine 
solche starke Truppe zu haben. 

Im Rahmen eines festlichen  
Gottesdienstes wurde Pfarrerin 
Katarina Freisleder von der 
evangelischen Kirchengemein-
de in Garching verabschiedet. 
Seit fast genau zwölf Jahren  
arbeitete sie als Pfarrerin bei  
der evangelischen Hochschul-
gemeinde bei der TUM in Gar-
ching.  

Anfangs war sie dabei der evan-
gelischen Kirchengemeinde in 
Garching zugeordnet, dabei Mit-
glied im Kirchenvorstand und 
hielt auch Gottesdienste in der 
Laudatekirche, oft am Karfreitag 
oder an einem der Weihnachts-
tage. Unter dem Motto „Reden 
über Gott und die Welt“ führte 
sie Hochschulgottesdienste in 

der Laudatekirche durch, zu de-
nen prominente Vertreter der 
Wissenschaft in Garching einge-
laden wurden, so unter anderem 
der frühere TU-Präsident Prof. 
Dr. Wolfgang Herrmann.  
Eine herausragende Rolle kam 
ihr außerdem bei den „Garchin-
ger Gesprächen“ zu, in denen 
kompetente Persönlichkeiten zu 

aktuellen Themen meist in der 
Stadtbücherei Stellung nahmen. 
Frau Freisleder nimmt nach ihrer 
Zeit als Hochschulpfarrerin eine 
neue berufliche Herausforderung 
an und wird Militärpfarrerin  
bei der Sanitätsakademie der 
Bundeswehr in der Ernst-von-
Bergmann-Kaserne in München-
Neuherberg. 

Verabschiedung der Hochschulpfarrerin 

Abschied in der Laudategemeinde: (von links) Helga Listl-Krause, Vertrauensfrau des Kirchenvorstands der Laudategemeinde, Pfarrerin Katarina Freisleder, Nicola Gerhardt, 
Vorsitzende des Pfarrgemeinderats der katholischen Gemeinde St. Severin, Prof. Dr. Leo van Hemmen für die „Garchinger Gespräche“, die Garchinger Pfarrerin Kathrin  
Frowein und 3. Bürgermeister Joachim Krause. Foto: Laudatekirche 

Der Kirchenvorstand ist das eh-
renamtliche Leitungsgremium 
der Kirchengemeinde. Er trägt 
die Verantwortung und trifft ver-
bindliche Entscheidungen für die 
Aktivitäten der Gemeinde. Am 
20. Oktober wird dieses Gre-
mium in der Laudatekirche ge-
wählt. 
Der Kirchenvorstand hat die Auf-
gabe, die strategische Ausrich-
tung der Gemeindeentwicklung 
festzulegen, bei Personalent-
scheidungen mitzuwirken, über 
die Rahmenbedingungen für Got-
tesdienste zu entscheiden und 
trägt die Verantwortung für die 
Gebäude und die Finanzen der 
Kirchengemeinde.  

Den Kirchenvorstand wählen 
kann jedes Gemeindemitglied 
der Laudatekirche ab 16 Jahren 
oder Konfirmierte ab 14 Jahren. 
Zwölf Gemeindemitglieder stel-
len sich am 20. Oktober zur 
Wahl, von denen acht den Kir-
chenvorstand bilden werden – 
gemeinsam mit der Pfarrerin. 
Die Vorstellung der Kandidaten 
findet man auf der Internetseite 
www.laudatekirche.de.  
Jedes Gemeindemitglied bekam 
unaufgefordert die Briefwahl-
unterlagen nach Hause geschickt. 
Man kann entweder zu Hause 

wählen oder am 20. Oktober 

um 10 Uhr nach dem Gottes-

dienst im Gemeindesaal.  

Neuwahl des  
Kirchenvorstands 

Schnellkurs für Lebensretter  
First Responder Aktionstag 

 in der Innenstadt 

STADTSPIEGEL Ausgabe November 2024 
  

Anzeigenschluss: Mittwoch, 30. Oktober 
Erscheint ab 6. November 2024

Fotos: Feuerwehr Garching
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Aus dem Stadtleben

Bei Bilderbuchwetter startete die 
Wiesnbierprobe der SPD Gar-
ching. Das erste Holzfass wurde 
von Korbinian Rüger  mit drei 

präzisen Schlägen und ohne gro-
ße Bierspritzer o’zapft. Zuvor war 
er einstimmig zum Bundestags-
kandidaten der SPD München-

Land gewählt worden. Er wolle 
gemeinsam mit den Bürgern die 
politischen Ziele definieren und 
sich dafür einsetzen. Und er lie-
ferte gleich eine Kostprobe  
davon, indem er mit vielen Gar-
chingern ins Gespräch kam. 
Das nächste Fass wurde – wie 
immer – von Bürgermeister Diet-
mar Gruchmann spendiert und 
der Ortsverein leistete seinen 
Beitrag mit dem dritten. Nun wa-
ren rund 100 Liter Bier geflos-
sen, aber angesichts der tollen 
Stimmung und des großartigen 

Wetters stieg auch die Spendier-
laune. Nicht nur beim Bürger-
meister und der SPD. Auch Jo 
Feckl, Vorsitzender des Eis- und 
Stockschützenclubs Garching 
(EC Garching), stiftete zur allge-
meinen Freude ein Fass. 
Über 200 Gäste feierten diesen 
Auftakt zur Wiesnzeit mit. 
Bodo und Jan von der Garchin-
ger Band „Bodo and the Giants“ 
unterhielten die Gäste mit Live-
Musik. Sie brachten mit ihren 
Songs viel Stimmung in die 
Wiesnbierprobe.   

Erst Garching, dann  
München  

Traditionelle Wiesnbierprobe am Vortag 
des Oktoberfest-Starts 

Die großen Ferien sind vorbei und 
es war eine schöne Zeit. Und  
das Ferienprogramm der Nach-
barschaftshilfe Garching hat dazu 
beigetragen, dass die zu Hause 
gebliebenen Kinder auch auf ihre 
Kosten gekommen sind. Von 29. 
Juli bis 9. September konnten 
Garchinger Kids mit einer Vielzahl 
an tollen Kreativangeboten, Sport-
aktivitäten oder mit lehrreichen, 
spannenden Ausflügen ihre Fe-
rien füllen. Spaß stand dabei wie 
immer an erster Stelle. 
348 Teilnehmer zwischen fünf 
und 15 Jahren waren heuer beim 
Ferienprogramm dabei – 185 
Mädchen und 163 Jungs. Der  
Altersdurchschnitt lag bei knapp 
elf Jahren. Insgesamt 16 Helfer 
waren mit der Betreuung und Be-
gleitung der Kinder betraut.  
Von den ursprünglich 62 ge- 
planten Veranstaltungen fanden 

schlussendlich „nur“ 43 statt. 
Manch tolles Angebot hatte nicht 
genügend Anmeldungen, um rea-
lisiert werden zu können. Dafür 
zeigte das Team des Ferienpro-
gramms Flexibilität. Es wurde 
zum Beispiel noch ganz spontan 
eine Schokoladenwerkstatt im  
Familienzentrum eingerichtet. Die 
wiederum fand sehr großen  
Anklang. 
Ebenso kamen Führungen durch 
den Forschungsreaktor, den Flug-
hafen, die Kanalisation oder die 
AllianzArena sehr gut an. Klassi-
ker wie Polizei und Feuerwehr  
natürlich auch. Outdoor Angebote 
wie Bogenschießen, Tennis, 
Maislabyrinth oder Schnitzeljagd 
waren äußerst beliebt. Kleine Tier-
liebhaber hatten beim Reiten, 
beim Ausflug mit Lamas oder 
dem Erlebnistag auf dem Bauern-
hof die größte Freude. Zahlreiche 

Kinder waren mit Begeisterung 
kreativ: beim Papiertheater  
„Kamishibai“, beim Basteln mit 
verschiedensten Werkzeugen 
und Materialien oder beim Ko-
chen. Die Auswahl an Möglich-
keiten war großartig.  
Die Nachbarschaftshilfe Garching 
möchte sich bei allen Mitwirken-
den, den einzelnen Veranstaltern 

und engagierten Helfern bedan-
ken. Alle zusammen machten 
auch diesmal dieses breite und 
hochkarätige Garchinger Ferien-
programm erst möglich.  
Wer Interesse hat, künftig beim 
Garchinger Ferienprogramm mit-
zuwirken, ist jederzeit eingeladen:  
ferienprogramm@nbh-garching.de  
www.nbh-garching.de 

Ein Sommer voller  
Erlebnisse   

Vielfältiges Ferienprogramm der  
Nachbarschaftshilfe Garching 

Qualifikationskurs für  
werdende Tagesmütter 

und -väter 
Wer mit dem Gedanken spielt, 
sich zur Tagespflegeperson qua-
lifizieren zu lassen, der hat zeit-
nah Gelegenheit dazu. Über den 
AWO Kreisverband München-
Land ist vom 23. Oktober bis 6. 
Juni ein Qualifizierungskurs ge-
plant.  
Die Nachbarschaftshilfe Garching 
als Träger der Kindertagespflege 
in Garching bietet auf diesem 
Qualifizierungsweg und auch für 
die Tätigkeit danach individuelle 
Unterstützung und Begleitung 
an. Der Verein übernimmt für 
seine Tageseltern sämtliche Ver-
waltungsangelegenheiten sowie 
die Vermittlung von Betreuungs-
plätzen. Man betreibt derzeit drei 
Großtagespflegeeinrichtungen. 
Zusätzlich sind fünf selbstständi-
ge Tageseltern für die Nachbar-
schaftshilfe tätig. Die Nachfrage 
nach qualifizierter Betreuung im 
Kleinkinderbereich ist groß. 
Die tätigkeitsvorbereitende Qua-
lifizierung der AWO richtet sich 
nach den Vorgaben des Bundes-
verbandes für Kindertagespflege 
und des DJI (Deutsches Jugend-

institut). Danach sind folgende 
Tätigkeiten möglich: Kinder- 
tagespflege selbstständig im ei-
genen Haushalt oder in einer 
Großtagespflege sowie als Ver-
tretungskraft. Die Tätigkeit in  
einer Großtagespflege oder als 
Vertretungskraft kann auch in 
Festanstellung erfolgen.  
Veranstaltungsort ist Neubiberg, 
der Kurs wird teilweise digital ab-
gehalten.  
Alle Details zur Ausbildung und 
Informationen zum Kursplan fin-
den sich auf der Internetseite 
des AWO Kreisverband Mün-
chen-Land:  
https://awo-kvmucl.de/weiterbil-
dung/ausbildung-kindertages-
pflege/ausbildung/  
Kontakt zum AWO Kreisverband 
München-Land:  
089 7263 2057, qualifizierung-
ktp@awo-kvmucl.de  
Kontakt zur Kindertagespflege 
der Nachbarschaftshilfe Gar-
ching:  
Veronika Gerg  
089 2123 155 15, kindertages-
pflege@nbh-garching.de 

Nachbarschaftshilfe

Fotos: Nachbarschafthilfe 
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Die beiden ehrenamtlich tätigen 
Ortsvereine Lebendiges Gar-
ching und AWO unterstützen 
Projekte und Veranstaltungen im 

Rahmen des sozialen Mitein-
anders in Garching. Der Verein 
Lebendiges Garching unterstützt 
aus eigener Initiative heraus das 

aktuelle Schwimmprojekt der Ar-
beiterwohlfahrt Garching (AWO) 
mit einer Spende in Höhe von 
400 Euro.  

Erwirtschaftet wurde der Betrag 
bei der inklusiven Sportveranstal-
tung „Garching Bewegt“ im Mai 
aus dem Verkauf von Kaffee und 
Kuchen. Seit mehreren Jahren  
finanziert der AWO-Ortsverein 
die Schwimmkurse für Kinder 
aus finanziell nicht so gut ge- 
stellten Familien im Garchinger 
Fitnesstudio Lavida. Die Förde-
rung kann dieses und nächstes 
Jahr mit dem Ziel fortgesetzt 
werden, alle teilnehmenden Kin-
der zur Seepferdchen-Reife zu 
führen. 
Bisher konnten die Gebühren für 
die Schwimmkurse aus dem 
mittlerweile erschöpften Spen-
denbudget von GE General  
Research in Garching bezahlt 
werden. Der Verein Lebendiges 
Garching hat nun ein Zeichen für 
die Weiterführung der Schwimm-
kurse gesetzt. 

Schwimmtraining für Garching  
Fortsetzung des AWO-Projekts dank Zusammenarbeit mit dem 

Verein Lebendiges Garching 

Spendenübergabe für den Schwimm-
unterricht: (von links) Barbara Hoßfeld-
Rotter, Werner Landmann (beide AWO), 
Doreen Pietzsch, Annette Hülsmann und 
Ulrike Haerendel (alle Lebendiges Gar-
ching). Foto: AWO 

Garching bleibt Fahrrad-
freundliche Kommune 

Aus dem Stadtleben

Foto: Stadt Garching 

Am 10. September stand für die 
fahrradfreundliche Kommune 
Garching ein wichtiger Termin 
an. Vertreter der „Arbeitsge-
meinschaft fahrradfreundliche 
Kommunen in Bayern e.V.“ 
(AGFK Bayern) nahmen Kriterien 
wie etwa die Qualität der loka-
len Radinfrastruktur, den politi-
schen Willen zur Radverkehrs-
förderung oder die städtische Öf-
fentlichkeitsarbeit genau unter 
die Lupe, um zu entscheiden, ob 
Garching weiterhin „fahrrad-
freundlich“ ist.  
Zuerst wurden auf einer ge-
meinsamen Radrunde durch Gar-
ching fahrradrelevante Punkte 
abgefahren und vor Ort bespro-
chen. Im Anschluss nahm die 
Stadt Garching im Ratssaal in ei-
nem theoretischen Teil Stellung 
zu von der AGFK ausgewählten 
Themen. Hier waren auch Ver-
treter des ADFC Garching, des 
Staatlichen Bauamtes Freising, 
der AG Rad und des Garchinger 
Stadtrates zugegen.  
Im theoretischen Teil wurden 
insbesondere der erkennbare po-
litische Wille, die Haushaltsauf-

wendungen für die Radinfra-
struktur, die geplante Einstellung 
eines oder einer Mobilitätsbe-
auftragten, die Aktualisierung 
des Mobilitätskonzeptes, die Ein-
richtung von Fahrradzählstellen, 
die angestrebte Erhöhung des 
Radverkehranteils, die Zusam-
menarbeit in der NordAllianz, die 
hohe Zahl an Fahrradabstellan- 
lagen sowie das Festhalten an 
einem Fahrradverleihsystem po-
sitiv kommentiert. Das Gremium 
beschied der Stadt Garching 
weiterhin die „Fahrradfreundlich-
keit“.  
„Seit der Erstzertifizierung vor 
sieben Jahren haben wir unsere 
Hausaufgaben gemacht und 
weiter kontinuierlich den Rad-
verkehr in Garching gefördert 
und verbessert. Es freut mich 
daher, dass diese Anstrengun-
gen mit der Rezertifizierung nun 
honoriert werden. Ich danke  
allen Beteiligten, die das er-
möglicht haben, insbesondere 
den Mitarbeitern aus meiner 
Stadtverwaltung“, so Garchings   
Bürgermeister Dietmar Gruch-
mann. 

Bei der ersten Garchinger Kidi-
cal Mass sind rund 100 Teilneh-
mer kreuz und quer durch den 
Ort geradelt. Die Organisatoren 
der Fahrrad-Demo, die Garchin-
ger Ortsgruppen des Allgemei-

nen Deutschen Fahrrad-Clubs 
(ADFC) sowie von Bund Natur-
schutz und BUNDjugend, freu-
ten sich über den großen Zulauf 
bei der Premiere.  
Mit Rädern, Laufrädern und Tret-
rollern ging die große Schar nach 
kurzer Ansprache auf eine etwa 

acht Kilometer lange Tour durch 
Garching, wo sie mit Klingeln, 
Tröten und Musik auf sich auf-
merksam machte. Die erste  
Garchinger Kidical Mass rückte 
daher die Schulwegsicherheit in 

den Fokus. Gefordert werden 
sogenannte Schulstraßen, die 
beispielsweise 30 Minuten vor 
Schulbeginn für den motorisier-
ten Verkehr gesperrt werden. 
Dadurch könnten die Kinder ih-
ren Schulweg sicherer bestrei-
ten.  

Familien-Radldemo in  
Garching 

Fotos: ADFC



Aus dem Rathaus
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Aus dem Stadtleben

Das schöne Wetter lockte zahl-
reiche Besucher in den Römer-
hof zum Herbstmarkt, bei dem 
Hobbykünstler ihre Arbeiten prä-
sentierten. Keramikwaren, Holz-
schnitzerein, Gestricktes und vie-
les mehr war im Angebot und 
auch für Essen und Trinken war 
gesorgt.  
Am Nachmittag fand im Thea-
tron das Kulturfest statt, das 
vom Heimatpfleger Dr. Michael 
Müller organisiert wurde. Die  

vielen Zuhörer wurden von den 
Garchinger Künstlern bestens 
unterhalten. Nachdem die Sam-
ba Band mit ihrer brasilianischen 

Straßenmusik die Zuhörer im 
wahrsten Sinn des Wortes zu-
sammentrommelte, begann ein 
abwechslungsreiches Prgramm. 
Der Laudate-Kinderchor trat mit 
Unterstützung des Eltern-Sing-
kreises und einigen Erwachse-
nen auf und stimmte sanfte afri-
kanische Weisen an. Doris Beh-
menburg sang wunderschöne 
klassische Jazzballaden, unter-
stützt von Stephan Schmitz am 
Keyboard und trug selbstverfas-
ste Gedichte über Tiere und 
Menschen vor, die das Publikum 
schmunzeln ließen. Das Blue Art 
Ensemble präsentierte Lieder 
aus dem Musical Herzstillstand. 
Eva Monteaguda und die Zum-
ba-Gruppe des VfR Garching 
brachten mit viel guter Laune, 
fetziger Musik und der eigenen  
Begeisterung die Leute zum Mit-
tanzen. Zum guten Ende sorgte 
die Latin Groove Band der Mu-
sikschule unter der Leitung von 
Guillermo del Castillo mit ihren 
lateinamerikanischen und klassi-
schen Rhythmen für allerbeste 
Laune im Publikum. 

Kunsthandwerk und  
viel Musik  

Herbstmarkt und Kulturfest im Römerhof 

Dr. Michael Müller organisiert seit Jah-
ren das Kulturfest. Foto: Joachim Krause

Aus dem Stadtleben

Foto: Joachim Krause

Foto: Joachim Krause

Foto: Joachim Krause
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Wirft man von Garching aus einen Blick in 
den Himmel, verdecken oft Wolken die Sicht 
oder der Himmel ist durch die vielen Lichter 
Münchens eigentlich viel zu hell, um unsere 
Milchstraße und die Milliarden Sterne um 
uns herum mit bloßem Auge zu erkennen. 
Wer mehr sehen will, muss zu einem Tele-
skop greifen. Und genau das ist am 19. Okt-

ober bei der Langen Nacht der Astronomie in 
der ESO Supernova möglich. Bei schönem 
Wetter bauen wir unsere Teleskope auf der 
Dachterrasse auf und zeigen Ihnen, was man 

am Sternenhimmel alles entdecken kann. 
Gleichzeitig können Sie auch die große Aus-
stellung erkunden und zum Beispiel Astro-
nominnen und Astronomen oder Ingenieu-
ren einige Fragen über das Universum stellen. 
Aber das ist noch nicht alles, was die erste 
Lange Nacht der Astronomie bei uns zu bie-
ten hat. Im Planetarium der ESO Supernova 
können Sie um 19:30 Uhr eine Reise zum 
Anfang von Raum und Zeit antreten. Reise-
leiter bei diesem Vortrag mit Visualisierungen 
im Planetarium ist Prof. Andreas Burkert, Pro-

fessor für theoretische Astrophysik an der 
LMU und Sprecher des Exzellenzclusters 
ORIGINS. 
Außerdem übertragen wir live einige Kurz-
beiträge von verschiedenen Expertinnen und 
Experten aus anderen deutschen Planetarien 
und Sternwarten. Dies ist möglich, da die 
Lange Nacht der Astronomie bundesweit als 
gemeinsames Projekt des Bundesministe- 
riums für Bildung und Forschung, der Stiftung 
Planetarium Berlin, der Astronomischen Ge-
sellschaft und in Kooperation mit weiteren 
Planetarien, Sternwarten und Institutionen 
durchgeführt wird. In Garching freut sich das 
Team der ESO Supernova zusammen mit 
den Mitveranstaltern des Exzellenzclusters 
ORIGINS auf alle, die einen sternenreichen 
Abend erleben möchten. Weitere Informa-
tionen finden Sie unter supernova.eso.org. 
 

Lange Nacht der Astronomie  
In der ESO Supernova einen Blick in die Sterne werfen 

ANZEIGEAus dem Stadtleben

„Paradoxie“  
über das Fallobst

Die Widersinnlichkeit zeigt sich 
für mich darin: „Das Obst in den 
Läden ist preislich sehr teuer. 
Aber niemand lässt sich be-
schenken oder nimmt es an.“ 
Tonnenweise Obst gibt es heuer 
mit einer Schwemme, wie sel-
ten in den Jahren vorher in den 
privaten Gärten und in den städ-
tischen Anlagen. Es verdirbt und 
verrottet dort und könnte doch 
irgendwie gute Verwendung fin-
den. 
Zum Beispiel strotzen die Apfel- 
und Birnenbäume Ast brechend 
mit ihren Früchten im Waldkin-

dergarten, in der Mühlgasse, ent-
lang des Schrannerweges, im 
Stadtpark, auf der Grünfläche 
gegenüber am Römerhof und 
sonst wo. Der Grund, dass es zu 
keiner spürbaren Verwertung 
führt, ist wohl, weil das Verarbei-
ten mit Arbeit verbunden ist.  
Ist es nicht eine Sünde, so mit 
einem wertvollen Nahrungsmit-
tel umzugehen? 
Und so haben die Kinder des 
Waldkindergarten, die „Finde-
füchse“, lobenswerter Weise die 
Sammelaktion vorgenommen. 
Alfons Kraft  

Zu Besuch bei Freunden
Wusstet ihr, dass man Lørens-
kog so ausspricht: „Löansch-
kog“?  
Wir, vier Pfadfinderinnen (und  
ein Hund) aus dem Stamm St. 
Severin, wussten es zumindest 
nicht, bis wir Anfang September 
selber in der Garchinger Partner-
stadt waren. Obwohl wir eigent-
lich nur in Norwegen wandern 
wollten, hat sich zum Glück 
spontan noch die Möglichkeit er-
geben, vier Lørenskoger Pfadfin-
der kennenzulernen.  
Gemeinsam haben wir einen 
spannenden Abend verbracht, 
Pizza gegessen und uns über die 
gegenseitigen Länder, Kulturen 

und Pfadfindertraditionen ausge-
tauscht. Im Sinne der Städte-
partnerschaft haben wir an-
schließend die neu gebaute 
„Garchinggata“ (Deutsch: Gar-
chingstraße) besucht…  wobei 
wir ehrlich gesagt die norwegi-
sche Natur, die wir während un-
serer Wanderung sehen konn-
ten, wesentlich schöner fanden. 
Trotzdem war es eine sehr schö-
ne Begegnung, und wir hoffen, 
die Lørenskoger eines Tages 
auch in Garching empfangen zu 
können. 
Amelie Gotterbarm, Amelie 
Kemper, Laura Brunn, Katinka 
Gehrer und Hund Milo 

Weihnachten im  
Schuhkarton

Schenke einem Kind Freude und 
Hoffnung! Die Aktion „Weih-
nachten im Schuhkarton“ lädt 
ein, Teil einer schönen Tradition 
zu werden. Mit einem liebevoll 
bestückten Schuhkarton können 
die Teilnehmer das Leben  
eines bedürftigen Kindes erhel-
len und für unvergessliche Mo-
mente in der festlichen Jahres-
zeit sorgen. 
 
Vom 11. – 18. November 2024 

ist Abgabewoche! 
 
Ab sofort können Interessenten 
bei der Annahmestelle in Gar-
ching kostenlos eine vorgefertig-
te Box-to-go abholen. Am 
Samstag, 19. Oktober, oder am 

Samstag, 9. November, steht 
der Infostand auf dem Gar-

chinger Bauernmarkt. Dort 
kann man eine vorgefertigte 
Box-to-go abholen oder einen ge-
packten Schuhkarton abgeben. 
 
Annahmestelle Garching: 
Petra Wegener, Rathausplatz 6, 
Tel: 0176.50607178, weihnach-
tenimschuhkarton@gmx.de 
#weihnachtenimschuhkarton 
#liebelaesstsicheinpacken 

Haupteingang des  
Friedhofs wird umgebaut

Der Haupt-Eingangsbereich des 
städtischen Friedhofs wird der-
zeit umgebaut, um hier wichtige 
Barrierefreiheit zu schaffen.  
Witterungsabhängig werden die 
Ende September gestarteten Ar-
beiten rund anderthalb Wochen 
dauern. In dieser Zeit kann der 

Haupteingang nicht genutzt wer-
den. 
Das „Werkstor“ ist uneinge-
schränkt nutzbar. Alternativ kann 
der Eingang am Silberdistelring 
genutzt werden. Für Rückfragen 
steht das städtische Bauamt 
bautechnik@garching.de bereit. 

Foto: Stadt Garching

Foto: privat

Foto: Alfons Kraft

Foto: privat
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Bezahlbarer Wohnraum  
Bewerbungen für „Misch- und  

Wohngebiet Keltenweg/Hardtweg“ 
Die Vergabe der Wohnungen in 
dem Wohngebiet Keltenweg/ 
Hardtweg erfolgt nach den vom 
Stadtrat beschlossenen bzw. an-
gepassten Vergabekriterien.  An-
tragsberechtigt sind Bewerber, 
welche die in den Vergabekrite-
rien genannten Voraussetzungen 
zum Stichtag (12. August) erfül-
len.  
Die Einkommensobergrenze ge-
mäß Punkt II. 4 der Vergabekri-
terien wurde auf Grundlage der 
Entwicklung des Nominallohn- 
indexes angepasst und demnach 
beträgt das maßgebliche Durch-
schnittseinkommen für den 
Haushalt der Einzelperson nun 
57.190 Euro und für den Haus-
halt des Paares 114.380 Euro. 
Der Verkauf von 39 Wohnungen 
erfolgt vorrangig vergünstigt im 
Garchinger Wohnmodell.  

Bewerbungen für die Wohnun-
gen sind innerhalb von acht Wo-
chen ab Bekanntmachung mög-
lich.  
Interessenten können bis ein-
schließlich 7. Oktober um 12 Uhr 
die Bewerbungsunterlagen per-
sönlich während der Öffnungs-
zeiten im Rathaus bei der Lie-
genschaftsverwaltung abgeben 
oder auf dem Postweg bzw. per 
E-Mail an immobilien@gar-
ching.de versenden.  
Die Bewerbungsunterlagen wie 
auch Information zum Projekt 
sind auf der Homepage der Stadt 
Garching unter folgendem Link 
zu finden bzw. über den QR-Co-
de abrufbar. 
https://www.garching.de/Bewer-
bung_Keltenweg_Hardtweg 
Für Fragen: immobilien@gar-
ching.de 

Mit der Bewerbung wird kein 
Anspruch auf Zuteilung einer 
Wohnung begründet.  Die Be-
werberliste wird am 7. Oktober 
um 12 Uhr geschlossen. Bewer-
bungen, die nach diesem Zeit-
punkt bei der Stadt Garching ein-
gehen, werden nicht mehr be-
rücksichtigt. Die Vergabe erfolgt 
nach Ablauf der Bewerbungsfrist 
und Prüfung der Unterlagen 
durch einen Gremiumsbe-
schluss. 

Lust auf eine gemütliche Auszeit 
mit der Familie? Das Familien-
zentrum der Nachbarschaftshilfe 
Garching ist gerne Gastgeber für 
einen kostenlosen Kaffee und ei-
nen leckeren Keks. Garchings Fa-
milienzentrum beteiligt sich an 
der bayernweiten Aktion „Coo-
kie & Coffee“ und öffnet gerne 
seine Türen.  
„Unser Familienzentrum ist ein 
Ort der Begegnung, ein Ort für 
alle“, sagt Martina Hanuschik, 
Leiterin der Einrichtung. „Jeder 
ist herzlich eingeladen, vorbeizu-
schauen und uns unverbindlich 
kennenzulernen. Ob bei einem 
gemütlichen Ratsch im Offenen 
Treff oder bei einem unserer zahl-
reichen Programmangebote.“  

Das erwartet die Gäste: 
• ein dampfender Kaffee & 

knuspriger Keks.  
• gemütliche Atmosphäre, 

neue Kontakte 
Eingelöst werden die Gutschei-
ne direkt im Familienzentrum der 
Nachbarschaftshilfe Garching 
(Offener Treff im EG, Tel-
schowstr. 5). Die Gutscheine 
werden in den nächsten Tagen 
in Garching verteilt.   
Das Familienzentrum soll mehr 
sein als nur ein Treffpunkt. Für 
Beratungen stehen erfahrene 
Mitarbeiterinnen bei Fragen und 
Problemen gerne zur Seite. Dar-
über hinaus gibt es offene Treffs, 
Spielgruppen, Workshops und 
Vorträge (z.B. zu Erziehungsfra-

gen oder Zeitmanagement),  
Aktionen für Jung & Alt (speziell 
für Senioren), Sport- und Bewe-
gungsangebote (z. B. Yoga am 
Stuhl & Reha-Club), Gestalteri-
sches und Kreatives (Malen,  
Basteln oder auch das Flick  
Café) oder Projekte (sehr beliebt 
ist unter anderem Garching 
kocht international). 
In den Gesprächskreisen des 
Hauses der Begegnung können 
sich die Besucher mit anderen 
austauschen. Vielfältige Ange- 
bote für jedes Alter und jede  
Lebenssituation sind das große 
Ziel im sozialen Herzstück der 
Stadt. 
Das Wochenprogramm findet 
man unter www.nbh-garching.de. 
Die Details zu den einzelnen Pro-
grammpunkten sind ab Oktober 
unter dem neuen Online-Anmel-
deportal unter www.unser- 
ferienprogramm.de/nbh-garching 
zu entnehmen.  

 
Kontakt:  
Telefon: (089) 2123155 – 20, E-
Mail: familienzentrum@nbh-gar-
ching.de 

Über eine ganz besondere Aner-
kennung konnte sich die Grund-
schule Garching-West erneut 
freuen. Vom Bayerischen Staats-
ministerium für Bildung wurde 
ihr erneut (rückwirkend zum 1. 
August 2023) der begehrte MO-
DUS-Status für weitere fünf Jah-
re verliehen. Bereits 2016 wur-
de die Schule erstmals ausge-
zeichnet und nun konnte sie er- 

neut ihre herausragende Qualität 
unter Beweis stellen. 
Die Verleihung des MODUS-Sta-
tus basiert auf dem erfolgreichen 
Abschneiden der Schule im Rah-
men der externen Evaluation im 
vorangegangenen Schuljahr. Da-
bei erzielte die Grundschule 
West in allen Bewertungsberei-
chen außerordentlich hohe Kom-
petenzwerte und wies in keinem 

Bereich Schwächen auf. Damit 
befindet man sich in einem klei-
nen Kreis von nur wenigen baye-
rischen Grundschulen. 
Die Schule darf deshalb innovati-
ve Maßnahmen in den Bereichen 
Unterrichtsentwicklung, Organi-
sation, Personalentwicklung und 
Personalführung in Eigeninitiati-
ve ausprobieren. Diese Maßnah-
men können von der Grund-
schulordnung abweichen, müs-
sen sich jedoch im Rahmen des 
Erziehungs- und Unterrichtsge-
setzes bewegen. Um die Neue-
rungen umzusetzen, muss die 
Schule ihre Konzepte dem Kul-

tusministerium vorlegen. Nach 
eingehender Prüfung wird die Er-
probung in der Praxis genehmigt. 
Idee des Programmes ist es, das 
Bildungssystem in Bayern nach-
haltig zu verbessern. 
Die Schulleitung und das Kolle-
gium der Grundschule West  sind 
stolz und motiviert, diesen Auf-
trag anzunehmen und neue, krea-
tive Wege in der Bildungsarbeit 
zu gehen. Die Auszeichnung ist 
nicht nur eine Anerkennung der 
bisherigen Leistungen, sondern 
auch ein Ansporn, die hohe Qua-
lität der Bildungsarbeit fortzuset-
zen und weiter auszubauen. 

Grüngut-Sammelstellen in der Stadt
Für die Sammelaktion stellt die 
Stadt an insgesamt 21 Standor-
ten in Garching und Hochbrück 
große 30 Kubikmeter-Sammel-
container auf, in denen Grüngut 
abgegeben werden kann. 
Von Samstag, 19. Oktober bis 

einschließlich Sonntag, 10. 

November stehen die Grüngut-
container an folgenden Standor-
ten: 
Ecke Hardtweg/Keltenweg, Bres-
lauerstr. in der Parkbucht vor 
Haus-Nr. 84; Dirnismaning bei 
der Wertstoffsammelstelle; Park-
bucht Bürgermeister-Wagner-Str. 
Ecke Römerhofweg, ggü. dem 
VHS-Gebäude. 

Samstag, 19. Oktober, bis 

Dienstag, 29. Oktober: 
Hohe-Brücken-Straße gegenüber 
Tannenbergstraße; Pfarrer-See-
anner-Str. vor Haus-Nr. 20a/20b; 
Ecke Gartenstraße/Frühlingstra-
ße in der Frühlingstraße vor dem 
Spielplatz; Professor-Angermair-
Ring, gegenüber Haus-Nr. 6-6c; 
Watzmannring in Höhe Haus-Nr. 
78 auf dem Parkplatz; Daxen- 
äckerweg Ecke Riemerfeldring; 
Einsteinstraße in Höhe Max-
Planck-Straße; Parkbucht Am 
Mühlbach Höhe Haus Nr. 1e. 
Mittwoch, 30. Oktober bis ein-

schließlich Sonntag, 10. No-

vember: 

Michael-Asam-Weg vor Haus-Nr. 
35; Königsberger Str. vor Haus-
Nr. 26; Ecke Jochbergweg/Watz-
mannring; Ecke Daxenäckerweg/ 
Lusenweg vor Haus-Nr. 22;  
Untere Straßäcker Ecke Enzian-
straße, vor Nordeingang Fried-
hof; Ecke Echinger Weg/Lehrer-
Stieglitz-Straße; Ecke Ismaninger 
Straße/Kanalstraße; Angerlweg 
Ecke Überreiterweg; Poststraße 
beim Zugang zum Sportgelände 
an der Schule St. Severin. 
 
Die Sammelcontainer sind aus-
schließlich für die Sammlung von 
Grünschnitt, Baum- und Strauch-
schnitt vorgesehen. Es können 

aber auch Grasschnitt, Blumen 
und Laub abgegeben werden. 
Wir bitten jedoch eindringlich da-
rum, dieses Grüngut nicht in 
Müllsäcke verpackt, sondern als 
loses Material in die Sammel-
container einzuwerfen. Bioabfäl-
le, die im Haushalt anfallen sind 
dafür nicht bestimmt und dürfen 
weiterhin nur über die Biomüll-
tonne entsorgen werden. 
Das von der Stadt Garching be-
auftragte Entsorgungsunterneh-
men trägt dafür Sorge, die Grün-
gutcontainer in den angegebe-
nen Zeiträumen schnellstmöglich 
leeren zu lassen, sobald sie voll 
sind.  

MODUS-Status für  
Grundschule West

Krümeln erlaubt im  
Familienzentrum 

Aus dem Stadtleben

Bild: Stadt Garching
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25 Jahre First ResponderAus dem Stadtleben

 

Freitag, 11.10., 19 Uhr, Bürgerhaus 
bis Sonntag, 13.10. 
4. Bürger Kulturfestival: 
Ein Ort kommt zusammen 
Eintritt frei 
 
Samstag, 12.10., 19 Uhr, Bürgerhaus 
Sonntag, 13.10., 19 Uhr, Bürgerhaus 
Tanztheater 
Community Dance Unterföhring 
Eintritt: ab 15,00 € 
 
Mittwoch, 16.10., 20 Uhr, Bürgerhaus 
Oper 
Giacomo Puccini: Madame Butterfly 
Eintritt: ab 22,00 € 

 
Samstag, 19.10., 20 Uhr, Bürgerhaus 
Lesung mit Musik 
Johann Wolfgang von Goethe: 
Reineke Fuchs 

Eintritt: ab 15,00 € 

 

Dienstag, 22.10., 20 Uhr, Bürgerhaus 
Konzert und Tanz 
Tom Byrne, Eva Coyle & Friends, 
Reelrhythm und 3 On The Bund 
Eintritt: ab 18,00 € 

 
Mittwoch, 23.10., 20 Uhr, Bürgerhaus 
Musikkabarett 
Anna Piechotta: 
Liebeslieder zum Entlieben 
Eintritt: ab 18,00 € 

 

Sonntag, 27.10., 15 Uhr, Bürgerhaus 
Sonntagskino 
Geliebte Köchin 

Eintritt: 5,00 € 
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Die vhs Nord, die Gemeindebibliothek 
Ismaning und die Stadtbücherei Gar-
ching laden zu einem Online-Vortrag mit 
Harald Welzer ein am Donnerstag, 10. 

Oktober, um 19.30 Uhr. 
Sinkende Wahlbeteiligung, Kirchenaus-
tritte, fallende TV-Quoten und Zeitungs-
Auflagen: Viele Menschen fühlen sich 
vom Angebot, das ihnen die politische 
und mediale Öffentlichkeit in Deutsch-

land macht, nicht mehr angesprochen. 
Jetzt wird das Erbe von vier Jahrzehnten 
neoliberaler Fehlsteuerung des Staates 
als Erosion der materiellen und menta-
len Infrastrukturen erkennbar.  
Kostenfreie Zugangsdaten zum Online-
Vortrag erhalten Bürger an der Informa-
tion der Stadtbücherei Garching, telefo-
nisch unter 089 / 320 89 211 oder über 
das Kontaktformular auf der Website. 

Online-Vortrag mit Harald Welzer

Quilt-Aus- 
stellung in der  
Stadtbücherei

Die Stadtbücherei Garching präsentiert 
vom 24. Oktober bis zum 7. Januar 
eine besondere Quilt-Ausstellung der 
Garchinger Patchwork-Künstlerin Ma- 
rianne Jäntschi. Jeder ihrer Quilts erzählt 
eine Geschichte – mal persönlich, mal 
politisch oder gesellschaftlich inspiriert. 
Sie verwendet gerne alte selbstgefärbte 
Damastbettwäsche und gibt abgelegter 
Kleidung ein zweites Leben in ihren 
Quilts. So kommt der Ursprung von 
Patchwork hier wieder zum Tragen. 

Die Kombination aus traditionellen Tech-
niken und modernen Inhalten macht die-
se Quilts zu mehr als nur dekorativen 
Stücken. Ob gesellschaftskritische The-
men oder persönliche Erlebnisse – jeder 
Quilt ist ein stiller, aber kraftvoller Aus-
druck ihrer Sicht auf die Welt. 
Die Ausstellung wird am 24. Oktober 
um 19 Uhr im Lesegarten der Stadtbü-
cherei eröffnet. Was macht ein Hula-
Hoop-Reifen in einem Quilt? Warum hat 
die Kirche St. Katharina ein Dach in Re-
genbogenfarben? Das und vieles mehr 
werden die Besucher der Vernissage  
erfahren. Die Ausstellung kann zu den 
regulären Öffnungszeiten der Stadtbü-
cherei Garching besichtigt werden.  

Gitarrenkonzert mit  
Sanel Redzic

Am Sonntag, 13. Oktober, fin-
det um 15 Uhr das fünfte Kon-
zert der Gitarrenkonzertreihe im 
Beethovensaal der Sing- und Mu-
sikschule Garching statt. Zu Gast 
ist der in Bosnien-Herzegowina 
geborene Gitarrist Sanel Redzic.  
Der Gewinner zahlreicher Wett-
bewerbe (Forum Gitarre Wien, 
Anna Amalia Weimar, Guitarma-
nia Lissabon, Tokyo International 
Competition etc.) studierte bei 
Thomas Müller-Pering und Ricar-

do Gallen an der Hochschule für 
Musik „Franz Liszt“ in Weimar 
und konzertierte bereits auf so 
bedeutsamen Bühnen wie dem 
Concertgebouw Amsterdam, der 
Tokyo Bunka Kaikan Hall und der 
Smetana Hall in Prag.  Auf dem 
Programm stehen Werke von 
Mauro Giuliani, Heitor Villa-Lobos 
und dem Meister des „Tango  
Argentino“ Astor Piazzolla. Der 
Eintritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten. 

Zeitkind goes Improtheater
Mit Spontanität, Kreativität und 
Witz gestaltet der Kultur-Verein 
Zeitkind den Garchinger Kultur-
herbst mit. Im Oktober wird es 
fünf Impro-Shows geben, bei de-
nen die Zuschauer über Themen, 
Charaktere, Spielorte, Genres 
und Stil entscheiden. Daraus ent-
stehen einzigartige Szenen; Ge-
schichten entwickeln sich aus 
dem Nichts. Jeder Abend wird 
dadurch zu einer Premiere. 
Erfolgsgaranten für unser Debüt 
sind: Christian Steinfelder, ein er-
fahrener Trainer und Schauspieler 
der die Impro-Gruppe leitet, ein 
grandioses Team bestehend aus 
vertrauten und neuen Gesichtern 
– darunter auch Pianist Florian 
Schwartz für die musikalische 

Begleitung der Show, das schö-
ne Römerhoftheater als Location 
und selbstverständlich Sie: das 
beste Publikum der Welt! Zeit-
kind freut sich über seine Gäste.  
  
Tickets für folgende Veranstal-
tungsabende sind ab sofort un-
ter: www.kultur-garching.de ver-
fügbar: 
  
Samstag, 19. Oktober, 19.30 Uhr 

Sonntag, 20. Oktober, 18 Uhr 

Freitag, 25. Oktober, 19.30 Uhr 

Samstag, 26. Oktober, 19.30 Uhr 

Sonntag, 27. Oktober, 18 Uhr 
  
 
Weitere Infos unter: www.zeit-
kind-ev.de  

Die vhs im Norden München und die 
Stadtbücherei Garching laden zu einem 
Vortrag mit Antonie Rietzschel ein. Am 
Freitag, 11. Oktober, um 19.30 Uhr im 
vhs Bildungszentrum, Telschowstr. 5 – 7. 
Schon nach der Europa-Wahl war die 
AfD stärkste Partei im Osten. Die Land-
tagswahlen in Thüringen, Sachsen und 
Brandenburg haben dieses Ergebnis  
bestätigt. Was bedeutet das für das  
politische System in diesen Ländern? 
Welche Auswirkungen haben diese Ent-
wicklungen auf Politik, Gesellschaft und 
Kultur? Wie wirkt sich das im öf- 
fentlichen Raum aus, im direkten Zu-
sammenleben der Menschen? Wer sind 
die Menschen, die diese Partei wählen 
und warum tun sie das? Was ist von der 
These zu halten, die AfD wird sich mit 
ihrem Erfolg selbst entzaubern? Wie  

reagiert die Zivilgesellschaft, wie zeigt 
sich Widerstand gegen die Angriffe auf 
die offene Gesellschaft? Und welche  
Bedeutung haben die politischen Ent-
wicklungen für das gesamte Land? 
Antonie Rietzschel lebt in Leipzig, arbei-
tet bei der Leipziger Volkszeitung, zuvor 
hat sie für die Süddeutsche Zeitung über 
die politische Situation in Sachsen und 
Thüringen berichtet. Sie selbst kommt 
aus einem kleinen Dorf nahe der Sächsi-
schen Schweiz. Zuletzt wurde sie als 
Journalistin des Jahres in der Kategorie 
„Reportage regional“ vom Medium  
Magazin ausgezeichnet.  
 
Kostenfreie Eintrittskarten gibt es an der 
Information der Stadtbücherei,  
online über die Website oder  
unter 089 / 320 89 211. 

Die AfD – nur ein Ost-Problem?
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96. Geburtstag von  
Rosa Braun 

Rosa Braun bekam an ihrem 96. 
Geburtstag Besuch von Gar-
chings 2. Bürgermeister Jürgen 
Ascherl, der ihr persönlich die  
besten Wünsche der Stadt über-
brachte. Die Jubilarin wuchs im 
Böhmerwald mit vier Brüdern auf, 
bis sie zusammen mit ihren El-
tern 1946 nach Deutschland aus-
gewiesen wurde. Mit nur 50 Kilo 
Gepäck mussten sie ihre Heimat 
verlassen und landeten in Gar-
ching im ehemaligen „Gasthof zur 
Post“, wo sie auf eine Woh-
nungszuteilung warteten.  
Beim „Leinthaler“ in Fröttmaning 
fanden sie schließlich eine Unter-
kunft und Arbeit. 1952 heiratete 
sie und wohnte mit ihrem Mann 

beim „Brunner“, einem Lebens-
mittelladen in der Freisinger Land-
straße, bis sie 1959 in der Rosen-
straße in ein eigenes gebautes 
Haus zog. 
Mit ihrem Ehemann, der schon 
vor 30 Jahren starb, hat sie eine 
Tochter. Sie ist heute glückliche 
Oma und Ur-Oma. Frau Braun ist 
noch sehr eng mit ihrer alten Hei-
mat verbunden. Bis vor einiger 
Zeit traf sie sich immer noch mit 
der Böhmerwaldgruppe in Mün-
chen. Da wurden alte Erinnerun-
gen wachgerufen, gebastelt, ge-
häkelt und gestrickt. Stricken ist 
ihr Hobby, dass sie immer noch 
ausübt. Sie liebt es auch, Bücher 
aus der alten Heimat zu lesen. 

95. Geburtstag von  
Anna Fleißner

An ihrem 95. Geburtstag bekam 
Anna Fleißner Besuch von Gar-
chings 2. Bürgermeister Jürgen 
Ascherl.  
Er überbrachte die Glückwün-
sche der Stadt Garching verbun-

den mit einem kleinen Präsent. 
Die Jubilarin ist verwitwet, hat 
zwei Söhne und viele Enkelkin-
der. Sie lebte viele Jahre in Würz-
burg und heute in Garching im 
Pflegeheim. 

95.  
Geburtstag  

von  
Aurelia Hechl 

Schon seit 1959 lebt Frau Hechl 
in Garching. Nachdem ihr Mann 
früh verstorben ist, muss sie die 
beiden Kinder allein versorgen. 
Sie findet eine Arbeit in der Kü-
che der TU-Mensa in Garching, 
die sie sehr gerne mag, bis sie 
dort in den Ruhestand geht. Nun 

lebt sie im Pflegeheim in Gar-
ching. Ihre Tochter und ihr 
Schwiegersohn kommen täglich 
zu Besuch. Der 3. Bürgermeister 
Joachim Krause überbrachte ihr 
die Glückwünsche der Stadt Gar-
ching und auch Gutscheine für ei-
nen Einkauf in Garching.

90. Geburtstag von  
Margot Heckmair

Margot Heckmair, geboren in 
Schwabing, verwitwet seit 2007, 
hat eine Tochter (Gisela), einen 
Sohn (Joseph), sechs Enkel und 
einen Urenkel. An ihrem 90. Ge-
burtstag erhielt sie Besuch von 
Garchings 2. Bürgermeister Jür-
gen Ascherl. 
1956 heiratet Margot ihren Jo-
seph Heckmair, einen Garchinger 
Landwirt. Bei den Garchinger 
Bauern hieß es damals, oje da 

kommt jetzt a Städterin nach Gar-
ching. Im Jahr 1970 hat die 
Bundeswehr viele Flächen zwi-
schen Garching und Eching als 
Ausgleichsflächen für die Olym-
piade beansprucht. Joseph Heck-
mair verkaufte damals freiwillig 
viele seiner landwirtschaftlichen 
Flächen an die Bundeswehr und 
kaufte sich einen Hof in Weihen-
stephan bei Landshut in Nieder-
bayern. 

85. Geburtstag von  
Traudl Rieger

Viele alteingesessene Garchinger 
kennen Traudl Rieger als die  
gute Seele der ehemaligen Metz-
gerei Rieger. Ihr Weg führte vom 
Vorzimmer des Freisinger Bür-
germeisters der Liebe wegen  
in die Metzgerei nach Garching, 
als sie Hans Rieger kennenlern-
te.  
In der Traditionsmetzgerei Por-
tenlänger und im Rheinhof in 
München, der vom langjährigen 
Wiesnwirt Wiggerl Hagn und sei-
ner Mutter geführt wurde, lernte 
sie die Grundlagen für ihren neu-

en Beruf. Sie arbeitete ab 1964 
in der Metzgerei, die damals im 
Gebäude des Gasthofs Neuwirt 
ihren Sitz hatte. 1973 wurde die 
Metzgerei neu gebaut, die Traudl 
Rieger zusammen mit ihrem 
Mann bis zu dessen Tod im Jahr 
1994 führte.  
Bei guter Gesundheit feierte 
Traudl Rieger ihren Geburtstag 
mit ihrer Familie und freute sich 
sehr über den Besuch von Bür-
germeister Dietmar Gruchmann, 
der die Glückwünsche der Stadt 
überbrache. 

85. Geburtstag von  
Michael Gottschling

Michael Gottschling stammt aus 
dem Dorf Bußd in Siebenbür-
gen. Wie viele seiner Landsleute 
verließ er seine Heimat unter 
der kommunistischen Herrschaft 
und baute sich eine neue Exis-
tenz in Garching auf. So musste 
er seine Ausbildung vervollstän-
digen, um seinen Beruf als Leh-

rer auch hier weiter ausüben zu 
können.  
Er engagierte sich besonders in 
der evangelischen Laudatege-
meinde, unter anderem als Mit-
glied im Kirchenvorstand. Die 
herzlichen Glückwünsche der 
Stadt Garching überbrachte der 3. 
Bürgermeister Joachim Krause. 

Der Landkreis München war im 
Garchinger Bürgerhaus zu Gast, 
um Menschen aus dem gesam-
ten Landkreis für Ehrenämter 
und ihr Engagement zu ehren. 
Landrat Christoph Göbel zeich-
nete die Geehrten mit der gol-
denen Ehrennadel des Landkrei-
ses München für ihr herausra-
gendes soziales Engagement 
aus.  
Aus Garching wurde Heinrich 
Popp geehrt. Er ist seit 1982 im 
Heimatverein Garching Mitglied. 
Sein ehrenamtliches Engage-
ment begann bereits im Jahr 
1997 als 2. Kassier und seit 2009 
ist er als 1. Schriftführer tätig. 
Als Schriftführer ist er für die Ge-
staltung der Vereinshomepage, 
die Mitgliederverwaltung, die 
Schreiben an die Mitglieder und 
die Protokollführung bei den 
Ausschusssitzungen verantwort-
lich. Aber vor allem bei den un-
zähligen Veranstaltungen des 
Heimatvereins Garching wie 
Maibaumaufstellen, Starkbier-
fest, Ochsenessen, Festumzug 
etc. ist er der Fels in der Bran-
dung. Er kümmert sich um alle 
Genehmigungen, Anträge und 
den gesamten notwendigen 
Schriftverkehr sowie um die 
Presseartikel. Auch bei der Jagd-
genossenschaft ist er seit 2008 
als Schriftführer aktiv. Ohne so 
engagierte Personen wie Herrn 
Popp, der sich stets aus der „2. 
Reihe“ und im Hintergrund um 

viele Vereinsangelegenheiten 
kümmert, wäre es nicht möglich, 
so viele Aktivitäten zu stemmen. 
Es liegt ihm sehr am Herzen, 
Brauchtum, Tradition und bayeri-
sche Lebensfreude der breiten 
Bevölkerung näherzubringen.

Große Ehre für  
Heinrich Popp 

V.l.: Bürgermeister Dietmar Gruchmann, Heinrich Popp und Landrat Christoph Göbel. 
Foto: Stadt Garching 
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Diamantene Hochzeit von 
Monika und Werner  

Daschner
Seit 60 Jahren sind Monika und 
Werner Daschner verheiratet. 
Die meiste Zeit haben sie in 
München gelebt. Werner Da-
schner war bei der Berufsfeuer-
wehr München beschäftigt. Ihre 
Tochter wohnt schon länger mit 

ihrem Mann in Garching, und sie 
haben dann ihre Eltern nach Gar-
ching geholt.  
Zu ihrem Ehejubiläum über-
brachte der 3. Bürgermeister  
Joachim Krause die Glückwün-
sche der Stadt. 

Goldene Hochzeit von  
Karin und Peter  

Hochlahner 
Im ganz kleinen Kreis hatten Karin 
und Peter Hochlahner damals, am 
13. September 1974, in München 
geheiratet. Am Tag danach saßen 
die beiden schon wieder in der 
Arbeit. Jetzt zum Goldenen Ehe-
jubiläum wurde zumindest mit 
der Familie, den Kindern und En-
kelkindern ein wenig ausgiebiger 
gefeiert. Auch Bürgermeister 
Dietmar Gruchmann hatte auf  
einen Kaffee und Kuchen zur Gra-
tulation vorbeigeschaut.  

Seit vielen Jahrzehnten leben die 
Hochlahners in der Stadt Garching 
und fühlen sich dank des Erwerbs 
eines Eigenheims, ihres gesell-
schaftlichen Engagements in den 
Vereinen und dem herzlichen und 
regen Austausch mit ihren Kin-
dern und Enkelkindern sehr wohl 
in Garching. Die Stadt Garching 
gratuliert nochmals und wünscht 
dem Ehepaar Hochlahner noch  
eine lange und glückliche ge-
meinsame Zukunft. 

Goldene Hochzeit von  
Maria und Josef Senninger

Maria und Josef Senninger heira-
teten am 20. September 1974 in 
der Wallfahrtskirche Gartlberg/ 
Pfarrkirchen. Zur Goldenen Hoch-
zeit besuchte Garchings 2. Bür-
germeister Jürgen Ascherl das 
Ehepaar und überbrachte die bes-

ten Glückwünsche der Stadt.  
Maria und Josef haben zwei Söh-
ne und zwei Enkelkinder. Sie le-
ben seit 1975 in Garching. Viele 
Jahre hatten sie einen Klein- 
garten in der Kleingartenanlage 
Hacklholz.

Eiserne Hochzeit von  
Maria und Fritz Furchtsam 

Das Ehepaar Maria und Fritz 
Fuchtsam feierte ihre „Eiserne 
Hochzeit“. Der Name Furchtsam 
ist ja kein unbekannter in Hoch-
brück und Garching. 
Fritz Furchtsam saß viele Jahre 
im Garchinger Gemeinde- und 
Stadtrat, ist Verdienstmedaillen-
träger der Stadt, Gründungsmit-
glied der Freiwilligen Feuerwehr 
Hochbrück und war auch fester 
Bestandteil der katholischen Kir-
chenverwaltung. Maria kann 
stolz auf ihre vier großen Buben 

und eine Tochter blicken, die na-
türlich auch für eine Vielzahl von 
Enkelkindern und unterdessen 
auch schon Urenkeln gesorgt  
haben.  
Die Großfamilie startete mit  
einem Festgottesdienst in der 
Kirche St. Franziska Romana in 
Hochbrück, um danach gemein-
sam mit Freunden und Nachbarn 
einen Sektempfang zu geben, 
der von einigen Ständchen des 
Garchinger Blasorchesters be-
gleitet wurde.  
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Das 0:2 zu Hause gegen den TSV Kastl war 
extrem frustrierend für die Fußballer des VfR 
Garching. Man unterlag einem alles andere 
als übermächtigen Gegner und hat in der Lan-
desliga von den letzten acht Spielen nur eines 
gewonnen. Von dem einstigen Ziel, um den 
Aufstieg mitzuspielen, ist schon lange nicht 
mehr die Rede. Aber nun sind die Garchin-
ger Kicker in die Plätze für die Abstiegsrele-
gation abgerutscht. 
31 Gegentore in 13 Spielen ist ein verhee-
render Wert und der schlechteste der ge-
samten Liga. Der Abschwung ist auch erklär-
bar, weil man zuletzt kaum mehr als elf ein-
satzfähige Spieler aus dem Kader der ersten 
Mannschaft hatte. Zwölf oder 13 Spieler im 
Training waren die Regel und auf der Ersatz-
bank saßen zum Großteil Kicker aus der zwei-
ten Mannschaft. Die Reserve spielt in der 

Kreisliga vorne mit und kann nicht aufsteigen, 
weil man auf der bayerischen Fußballebene 
mindestens zwei Ligen Abstand zwischen 
den beiden Herrenmannschaften haben 
muss. 
Garchings Trainer Nico Basta hatte zu Saison-
beginn schon einen kleinen Kader und bekam 
im Transferfenster nicht die erhofften Ver-
stärkungen. Deshalb musss man sich nun in 
die Winterpause retten, um personell wieder 
etwas tun zu können. Bis dahin hoffen die 
Garchinger, dass der eine oder andere Ver-
letzte zurückkommt. 
Mit den Rückkehrern hoffen die Garchinger in 
den kommenden Wochen auch, wieder ein 
bisschen die Verunsicherung aus den Köpfen 
zu bekommen. Der VfR ist definitiv in einer  
Situation, wie man sich das in den schlimms-
ten Albträumen nicht vorgestellt hatte. 

Einmal mehr bewiesen die Gar-
chinger Leichtathleten, dass sie 
großen Wert auf Teamfähigkeit 
und Mannschaftswettbewerbe 
legen. Heuer gab es bei den  
bayerischen Meisterschaften bei 
den Staffelwettbewerben zwei-
mal Gold. Damit konnte man 
nicht unbedingt rechnen. 

Den Anfang machte die 4x100m-
Mädchenstaffel U16, die in Er-
ding im Vor- und Endlauf in der 
Besetzung Anika Rab, Kim Vor-
sprach, Emma Schlehuber und 

Manuella Sohounde zweimal 
Bestleistung lief. So holte man 
sich verdient den Titel mit der 
Zeit von 49,48 Sekunden. 
Die U18-Jungenstaffel stand den 
Mädchen in nichts nach und hol-
te in München ebenfalls Gold.  
Simon und Julian Obermeier, Lu-
kas Hofmann sowie Leon Herz 

sprinteten in 44,80 Sekunden 
nicht nur zu einer neuen Best-
zeit, sondern ließen starke Ver-
eine wie die LG Stadtwerke 
München hinter sich. Im Kugel-

stoßen sorgte Tom Hedtstück 
bei seinen ersten bayerischen 
Meisterschaften mit 14,38 Me-
tern und der Silbermedaille für 
das herausragende Garchinger 
Ergebnis. Aufgrund des schlech-
ten Wetters kam er jedoch nicht 
an seine persönliche Bestweite  
heran. 
Bei den bayerischen Mehr-
kampfmeisterschaften gab es für 

den VfR Garching zwei Medail-
len. Zunächst sicherte sich Kim 
Vorsprach im Blockmehrkampf 
Wurf mit einer hervorragenden 
Punktzahl (u.a. Diskuswurf 
30,79m) den zweiten Platz. Zu-
sammen mit ihren Mannschafts-
kolleginnen Lea Mertens und  
Sophie Arndt gewann sie außer-
dem die Bronzemedaille in der 
Mannschaftswertung.  

Fünf Medaillen für VfR-Leichtathleten  

Fotos: VfR Leichtathletik

Krisenstimmung an der  
Schleißheimer Straße 
 
VfR-Fußballern droht Abstiegskampf in der Landesliga

Garching tanzt  
Die Tanzsportabteilung des VfR 
Garching lädt alle Tanzbegeister-
ten zum alljährlichen Ball am 
Samstag, 19. Oktober, ein.  
Beginn ist mit einem Sektemp-
fang ab 18 Uhr. DJ Rüdiger und 
Moderatoren werden das Bür-
gerhaus mit Publikumstanz 
(Standard und Latein) und tollen 
Showeinlagen an diesem Abend 
garantiert in Schwung bringen.  
Die Mitglieder der Tanzsportab-
teilung zeigen während des Balls 

ihr Können und auch die Paare 
des Breitensports sowie der Leis-
tungsklassen werden interes-
sierte Gäste für den Tanzsport 
auf einer Fläche von 17 x 14 m 
begeistern. Jeder, der Freude an 
Bewegung und Tanz hat, ist bei 
der Tanzsportabteilung herzlichst 
willkommen. Neben den regulä-
ren Trainingszeiten finden auch 
regelmäßig verschiedene Work-
shops mit hochkarätigen Trainern 
statt. Genauere Informationen 

gibt es im Internet auf der Ho-
mepage „https://tanzsport.vfr-
garching.de“. 
Schirmherr der Veranstaltung ist 
Garchings Erster Bürgermeister 
Dietmar Gruchmann. 
 
Karten zur Tanzveranstaltung er-
halten Interessenten an der 
Abendkasse, über die Internet-
seite des Kulturreferats der Stadt 
Garching oder per E-Mail karten-
vorverkauf@garching.de. 
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Sonntag, 6. Oktober, 
15.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Sonntagstanz mit Nino. 
 
Montag, 7. Oktober, 
12.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Hochbrücker Treff  – Mittagessen. 
 
Donnerstag, 10. Oktober, 
16.00 Uhr, Rathaus, Zimmer 0.04: 
Öffentliche Sitzung des Senioren-
beirats der Stadt. Eine halbe Stunde 
vor Sitzungsbeginn können Bürger der 
Stadt  einem Mitglied des Beirats Pro-
bleme und Wünsche zur städtischen 
Seniorenarbeit vortragen. 
 
Donnerstag,  
10. Oktober, 
19.30 Uhr,  
Theater im  
Römerhof:  
9 Volt Nelly. Kabarett. 
 
  

Freitag, 11. Oktober, 
14.30 – 16.30 Uhr, Königsgarten,  
Mühlfeldweg 2: Offenes Café der 
Nachbarschaftshilfe für Garchinger  
Seniorinnen und Senioren. 
 
Samstag,  
12. Oktober, 
19.30 Uhr,  
Bürgerhaus:  
The Life and 
Death of Martin Luther King. Theater 
in englischer Sprache. 
 
Sonntag, 13. Oktober, 
15.00 Uhr, Sportplatz an der Schleiß-
heimer Straße 40: Fußball-Landesliga 
VfR Garching – VfB Hallbergmoos-Goldach. 
 
Sonntag, 13. Oktober, 
15.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Sonntagstanz mit Los Dorados. 
 
Montag, 14. Oktober, 
12.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Hochbrücker Treff  – Mittagessen. 
 
 

Donnerstag,  
17. Oktober, 
18.00 Uhr,  
Bürgerhaus:  
Vernissage 
„Rückblick”. 
 
Donnerstag,  
17. Oktober, 
19.30 Uhr,  
Bürgerhaus:  
Bruno Jonas. 
Kabarett. 
 
Samstag, 19. Oktober, 
19.00 Uhr, Bürgerhaus:  
Garching tanzt. Ball. 
 
Samstag, 19. Oktober, 
19.30 Uhr, Theater im Römerhof:  
Zeitkind goes Improtheater.  
 
Sonntag, 20. Oktober, 
15.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Kirchweih – Tanz mit Charly Greil. 
 
Montag, 21. Oktober, 
12.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Hochbrücker Treff  – Mittagessen 
 
Donnerstag,  
24. Oktober, 
19.30 Uhr,  
Theater im  
Römerhof:  
Christoph & Lollo. Musik-Kabarett. 

Freitag, 25. Oktober, 
14.30 – 16.30 Uhr, Königsgarten,  
Mühlfeldweg 2: Offenes Café der 
Nachbarschaftshilfe für Garchinger  
Seniorinnen und Senioren. 
 
Freitag,  
25. Oktober, 
19.30 Uhr,  
Bürgerhaus:  
Irish Music & 
Dance Night.  
 
Sonntag, 27. Oktober, 
15.00 Uhr, Sportplatz an der Schleiß-
heimer Straße 40: Fußball-Landesliga 
VfR Garching – FC Unterföhring. 
 
Sonntag, 27. Oktober, 
15.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Sonntagstanz mit den Original Bavaria 
Spitzbuam. 
 
Montag, 28. Oktober, 
12.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Hochbrücker Treff  – Mittagessen. 
 
Sonntag, 3. November, 
15.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Sonntagstanz mit Jakob Jäger. 
 
Sonntag,  
3. November, 
16.00 Uhr,  
Bürgerhaus:  
Happy Jungle 
Show. Familienmusical. 

Termine 

Termine

  Notruf-Telefonnummern
Rettungsdienst  112 
Giftnotruf 19 240 
Ärztliche  
Bereitschaft 116 117

Polizei 110   Feuerwehr 112 
PI-Ismaning 0 89 / 9 62 43 10 
PI-Neufahrn 0 81 65 / 9 51 00 
PI-Oberschleißh. 0 89 / 3 15 64 - 0

   Apotheken-Notdienstkalender
 
Bitte beachten: Die Notdienste können sich kurzfristig ändern. In Notfällen sollte daher 
die angegebene Apotheke immer telefonisch kontaktiert werden! 

  1 Götz Apotheke Untere Hauptstr. 5 Eching 3 19 21 19 
Feringa-Apotheke Föhringer Allee 6 Unterföhring 95 00 13 13 

  2 Brunnen-Apotheke Am Brunnen 18 Kirchheim 9 03 77 66 
St.-Georg-Apotheke Schlesierstr. 4–6 Eching 31 90 49 30 

  3 Falken-Apotheke Münchener Str. 38 Ismaning 96 20 04 12 
  4 Franziskus-Apotheke Bahnhofstr. 55b Neufahrn 0 81 65 / 67 267 
 
  5 Anna-Apotheke Bahnhofstr. 18 Neufahrn 0 81 65 / 36 99 
     St.-Emmeran-Apo. Am Gangsteig 5 Kirchheim 9 03 72 12  
  6  Phönix-Apotheke Am Stutenanger 2 Oberschleißh. 3 15 17 52 
  7  
  8 Rathaus-Apotheke Rathausplatz 2 Lohhof 3 17 84 10 
  9 Apotheke  

Dr. Aurnhammer Bahnhofstr. 26 Ismaning 96 86 88 

10 Apotheke am Maxfeld Maxfeldhof 5 Lohhof 31 60 51 28 
 11 EHO-Apotheke Bahnhofstr. 4b Eching 3 19 40 55 

Möven-Apotheke Münchner Str. 83 Unterföhring 9 50 36 05 
12 Sonnen-Apotheke Sonnenstraße 2 Aschheim 9 03 39 39 

Delphin-Apotheke Feierabendstr. 51 Oberschleißh. 3 15 05 02 
13 Isar-Apotheke Schleißheimer Str. 30aGarching 24 41 60 60 
14 Amalien-Apotheke Bahnhofstraße 17 Ismaning 96 84 54 
15 Stadt-Apotheke Münchener Str. 7 Garching 3 29 09 10 
16 St.-Korbinians-Apo. Bezirksstraße 32 Lohhof 3 10 52 48 
 17 Schloß-Apotheke Schloßstraße 9 Ismaning 96 91 45 

 
18  Räter-Apotheke Räterstraße 19 Kirchheim 9 03 01 10 

Spitzweg-Apotheke Echinger Str. 13 Neufahrn 0 81 65 / 44 29 
 

19  Apotheke am Bach Hauptstraße 66 Goldach 08 11 / 9 86 00 
St-Andreas-Apotheke Heimstettener Str.4c Kirchheim 9 03 52 12  

20  Hallberg-Apotheke Theresienstr. 63 Hallbergm. 08 11 / 5 53 40 
      SaniPlus Apotheke Feringastr. 16 Unterföhring 9 04 29 55 67   

20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.

10.
10.
10.
10.
10.
10.
10.
10.
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10.
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11.
11.
11.
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11.
11.
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Mo. 
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16
17
18
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20
01
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05
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13.  
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10.
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10.
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So. 
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05.
06.
07.
08.
09. 
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10.
10.
10.
10.
10.
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10.
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Mo. 
Di. 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Mo. 
Di. 
Mi. 

16
17
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20
01
02
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05

 
 

Die Spätlese der Laudatekirche
Im Rahmen der Spätlese der evangelischen Laudategemeinde wird es am  

Mittwoch, den 23. Oktober 2024,  
um Garchinger Geschichte gehen. Herr Rudi Naisar wird über die letzten Tage 
des zweiten Weltkriegs berichten, als amerikanische Soldaten auf der Ingol-

städter Straße nach München vorrückten und dabei auch nach Hochbrück  
kamen. Alle Seniorinnen und Senioren laden wir dazu sehr herzlich ein in den  
Gemeindesaal der evangelischen Laudatekirche, Martin-Luther-Platz 1. 
Um 14.30 Uhr beginnen wir mit Kaffee, Tee und Kuchen, daran wird sich der 
Vortrag von Rudi Naisar anschließen. Das Team der Spätlese wünscht Ihnen 

einen interessanten Nachmittag! 
                                             Helga Listl-Krause 
 

Seniorenkino   
Donnerstag, 17.10.2024 

17 – 19 Uhr 
  

„Yoga am Stuhl”  
 mittwochs, 8.30 – 9.30 Uhr 

09.10.2024 
16.10.2024  
23.10.2024  

 
 
 

Familienzentrum 
Telschowstraße 5 

Garching  
Kontakt: 089 2123 155 20 

 

Angebote für 
Garchinger Seniorinnen 

und Senioren



Nach den Ferien und der Ur-
laubssaison haben nun auch  
wieder die Schach-Wettkämpfe 
begonnen.  Die Landesliga Süd 
der bayerischen Schnellschach-
Mannschaftsmeisterschaft wur-
de in Garching ausgetragen.  Bei 
diesem Wettbewerb hatte jeder 
Spieler 20 Minuten Bedenkzeit. 
Die Mannschaft des Schachclub 
Garching (SCG) 1980 holte den 
Sieg mit knappem Vorsprung vor 
SK Germering und acht weiteren 
Clubs. Die Siegermannschaft bil-
deten Christian Köpke, Lukas 
Stöttner, Marhayta Khranko und 
Moritz Stöttner. 
Ebenfalls gab es das erste Schul-
turnier der Saison. Schließlich 
galt es, zwei wichtige Turniere 
vorzubereiten: die Bayerischen 

Mannschaftsmeisterschaft der 
Mädchen und der U10-Teams. 
Der Wettkampf mit 31 Teilneh-
mern war sehr spannend. Vor 
der letzten Runde waren vier 
Teilnehmer punktgleich. Es sieg-
te Charlotte Prokscha vor Amelie 
Werner und Lasya Chennupati 
aufgrund der Feinwertung.  
Die erste Mannschaft des SCG 
1980 startet in dieser Saison er-
neut in der 2. Bundesliga. In der 
Mannschaft sind nun drei tsche-
chische Großmeister (GM), eine 
Damen-Großmeisterin (WGM) 
und dazu mehrere Internationa-
le Meister (IM). Das Saisonziel 
ist hier, die Klasse zu erhalten. 
Die zweite und dritte Mannschaft 
treten in den beiden höchs- 
ten bayerischen Spielklassen mit 

je einer Mannschaft an.  Im  
Rahmen der Münchner Mann-
schaftsmeisterschaften 2024/25 
starten die Mannschaften vier 
bis sieben in den Klassen A bis 
D.  Hinzu kommen zwei Garchin-
ger Mannschaften in den Senio-

renklassen 1 und 2. Insgesamt 
kommen etwa 70 Clubspieler 
des SCG 1980 bei den Vereins-
wettbewerben zum Einsatz. Der 
SCG kann jedem Spieler – vom 
Vollprofi bis zum begeisterten 
Anfänger – die passende Mann-
schaft und Liga bieten.  
Mit Semesterbeginn im Oktober 
sind neue Studenten und Lehr-
kräfte nach Garching gekom-
men. Vielleicht sind da auch ein 
paar Schachspieler dabei. Inter-
essenten sind eingeladen, am 
Donnerstagabend (19.30 Uhr) 
bei den Schachspielern vorbeizu-
schauen. Das Spiellokal befindet 
sich im Bürgerhaus, Eingang 
gegenüber der Stadtsparkasse. 
Eine gute Gelegenheit, um die 
aktuelle Spielstärke für Clubmit-
glieder oder Amateure zu testen, 
ist das Deutsche Wertungszahl 
(DWZ)-Turnier, das in Garching 
am Werner-Heisenberg-Gymna-
sium am 26. Oktober stattfinden 
wird. Alle Details für Veranstal-
tungsort, Anmeldung, Turnier-
modus und Verpflegung sind un-
ter www.dwz-pokalturniere.de, 
mit dem Verweis zu „26. Okt 
2024 Ort-Garching“ zu finden. 
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Griaß eich! 
Finds ihr ned a, dass imma 
mehra komische Dinge pas-
siern? Und i moan jetz ned 
sowos wia dass dei Mo 
staubsaugt ohne dass ma 
eahm des oschafft oda dass a Zug a amoi pünktlich fahrt. 
Sondan letztns beim Eikaffa: Do redns imma davo, dass des 
Bargeld obschaffa woin. A supa Idä! Do wennst nix Bares da-
bei ghabt hättst, häsd hungan miassn, weil des System aus-
gfoin is, do war nix mit Kartn zoin oda so. Mia vom oidn 
Schlog hod des weniga ausgmacht ois wia de Junga, de koan 
Cent mehr in bar dabei ham. Oda a andare Gschicht: Im Som-
ma is stundenlang in unsara Stod da Strom ausgfoin. Jessas, 
stellts eich doch bloß amoi vor, ihr sitzts aufm Zahnarztstui bei 
da Wurzlbehandlung und dann passiert sowos. Do konnst 
nur hoffa, dass de a Notstromaggregat ham, des hoid dann 
mitm Radl betriem wern ko und dass oana in da Praxis recht 
sportlich is. Do laffts ma eiskoid an Buckl owe, wenn i do drü-
ba nochdenk! Do ham mi de Kartngeräte, de ned funktio-
niern scho weniger gstört. Weil wann i in Spiagl schaug, dads 
ma gor ned schodn, wenn i amoi an Dog nix is. Und außadem 
hob i eh scho so guad wia koa Bargeld mehr – aba leida a nix 
mehr auf mein Schweizer Nummankonto ... A guade Zeit ohne 
weitere komische Vorkommnisse wünscht eich de Stadlfrau. 
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Schachclub Garching

Die Schachsaison 2024/2025  
Siegermannschaft der Landesliga: (von links) Christian Köpke, Lukas Stöttner, Marhayta Khranko und Moritz Stöttner.  
Foto: SC Garching 




